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bŀŎƘŘŜƳ ŘŜǊ ¢ŜǊƳƛƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜǊƴŜǳǘŜ CŀƘǊǘ ƴŀŎƘ .ŞƪŞǎŎǎŀōŀ ŦŜǎǘ ǎǘŀƴŘΣ ǎǳŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ƴŀŎƘ αCǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴάΣ ŘƛŜ ǳƴǎ ŘƛŜǎŜǎ 
Mal begleiten und beim Bau des II. Bauabschnitts helfen wollten, denn Franz-Josef steckte mitten im Umzug und konn-
te dieses Mal zu unser aller Bedauern nicht mitfahren. 
 
Und so starteten wir über die Homepage und u.a. auch im Versorgungsforum der Aktion Winterhilfe e.V. einen Aufruf. 
Hierauf meldete sich Uwe, der neu im Forum und uns somit auch noch nicht bekannt war. Anna Mikl versuchte, einige 
ihrer Freunde zum Mitfahren zu bewegen. Einer ihrer Freunde, Dominique, fuhr dann auch tatsächlich mit, so dass wir 
dieses Mal 5 Personen waren.   

Auch wenn unsere Fahrt dieses Mal nicht den erwünschten Erfolg hatte, möchten wir den Bericht über unsere Fahrt 
genauso beginnen, wir jeden vorhergehenden.  

Als alle Spenden für das Futter und den Aufbau des II. Bauabschnitts und auch für zwei weitere Kennel eingegangen 
waren, stellte sich heraus, dass wir mit einem Anhänger nicht alles hätten mitnehmen können. Daher haben wir uns 
wirklich sehr gefreut, dass auch der Betrag für die Anmietung des Transporters in kürzester Zeit eingegangen war.  

Als wir am 06.08.2010 gegen 18.00 Uhr von Neuss aus abfuhren, war das Wetter gut und alles in bester Ordnung. Wir 
kamen gut voran und erreichten - obwohl es ab Nürnberg stark und unaufhörlich regnete - die ungarische Grenze kurz 
nach 7.00 Uhr morgens.  Dort trafen wir Anna und ihren Freund Dominique, die ebenfalls einen Transporter ausgelie-
hen und viele Futterspenden mitgebracht hatten. 
 
Von der Grenze aus fuhren wir gemeinsam weiter. Uwe wollte uns in Békéscsaba treffen. Leider gab unser Navi kurze 
Zeit später den Geist auf und wir riefen Uwe an, um zu erfahren, ob wir ihn noch einholen konnten. Denn ohne Navi 
quer durch Ungarn ist doch nicht so einfach. Bei diesem Telefonat stellte sich heraus, dass Uwe etwa eine halbe Stunde 
hinter uns war und so warteten wir an der nächsten Raststätte auf ihn, um gemeinsam nach seinem Navi weiterzufah-
ren. 

Frau Just von der Autovermietung Just in Neuss 
war  -  wie auch schon bei der letzten Fahrt - 
äußerst hilfsbereit und hatte mit einem großen 
Nachlass bei der Transporter-Miete ebenfalls 
mitgeholfen. Und so konnten wir am Vormittag 
лсΦлуΦнлмл ŘƛŜǎŜƴ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘŜǊ ŀōƘƻƭŜƴ ǳƴŘ ŦǸƭπ
len: 



Je näher wir Békéscsaba kamen, um so freundlicher und wärmer wurde 
das Wetter. Wir  hatten die Autobahn hinter uns gelassen und fuhren be-
reits eine Weile auf der Landstraße, als es einen riesigen Stau gab: 
 

Zunächst war dafür kein Grund ersichtlich, als wir jedoch im Schritttempo  weiterfuhren, konnten wir sie dann  - erst 
entfernt, dann immer näher kommend -  sehen: Hier fand gerade eine Flug-Show mit solch älteren Militärmaschinen 
ǎǘŀǘǘΤ ŜōŜƴ ǎƻƭŎƘŜΣ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴ ǿƛǊ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ǎƻ ƻŦǘ Ǿƻƴ !ōǎǘǸǊȊŜƴ ƛƴ ŘƛŜ aŜƴƎŜ ƎŜƘǀǊǘ ƘŀōŜƴ Χ 
 
Etwas später fuhren wir dann an den völlig überfüllten Parkplätzen und der Flug-Show vorbei.  

Die Flugzeuge flogen so tief, dass wir befürchteten, sie berühren gleich das Dach des Transporters. Kein sehr beruhi-
gendes Gefühl und wir waren froh, als der Stau sich kurze Zeit später auflöste. 
 
Wir fuhren weiter und erreichten gegen 14.30 Uhr endlich das Tierheim, wo nach der Begrüßung erst einmal ausgela-
den wurde: 






